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an Scharlach 18 , an Syphilis und deren Folgen ſowie an chroniſchem Alkoholismus je 11, an
Schälblaſen der Neugeborenen 9, an ſpinaler Kinderlähmung 6, an Typhus 5, an übertragbarer
Ruhr 4, an Milzbrand und Genickſtarre je 2 Perſonen und an Vergiftung durch Nahrungsmittel1 Perſon . An Pocken , Rotz und Tollwut war kein Fall zu verzeichnen . Gegenüber dem gleichen
Zeitraum des Vorjahrs iſt die Sterblichkeit im ganzen um 494 Fälle geringer , diejenige an den
vorgenannten Krankheiten —unter Ausſchluß der ſpinalen Kinderlähmung , welche dieſes Jahr zum
erſtenmal erhoben wurde — um 19 niedriger . Zunahmen finden ſich bei Verdauungsſtörung
von Kindern im 1. Lebensjahr 181 , bei Krebs 25, bei Syphilis 7, bei Diphtherie und Krupp
und chroniſchem Alkoholismus je 5, bei Ruhr 3 und bei Genickſtarie 2 Fälle ; abgenommen
haben Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht um 82, Maſern um 60 , Keuchhuſten um 34, Influenza
und Typhus um je 7, Kindbettfieber um 6 Fälle , Scharlach um 1 Fall . Schälblaſen der Neu⸗
geborenen und Vergiftung durch Nahrungsmittel ſind ſich mit je 9 Fällen bezw . je 1 Fall
gleichgeblieben.

In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern ftarben 8189 Perſonen ( 14,0 vom
Tauſend der Bevölkerung ) ; hierbei ſind die 182 in die Sterberegiſter eingetragenen Totgeborenen
nicht mitgerechnet . Von den Geſtorbenen waren 716 oder 22,8 % unter 1 Jahr und 329 oder
10 , % —15 Jahre alt . Gegenüber dem gleichen Vierteljahr des Vorjahrs bedeutet dies bei der
Sterblichkeit im ganzen eine Abnahme um 91 und bei den Kindern im l . Lebensjahr eine Zu⸗
nahme um 51 Sterbfälle . Es ſtarben in dieſen Gemeinden an Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht306 ( gegen 884 im Vorjahr ) , an Krebs 280 ( 268) , an Verdauungsſtörungen von Kindern im . Qebens -
jahr 198 ( 151) , an Diphtherie und Krupp 36 (26) , an Maſern 23 (39) , an Keuchhuſten 13 (81),an Scharlach 12 (10) , an Kindbettfieber 11 (18) , an Syphilis und deren Folgen 9 ( ) , an In⸗
fluenza 8 ( ), an chroniſchem Alkoholismus und ſpinaler Kinderlähmung je 4 (3 bezw . unbek . ) ,an Typhus und Ruhr je 8 (5 bezw . ), an Genickſtarre und Milzbrand je 2 ( 0 bezw . ) , an Ver
giftung durch Nahrungsmittel und an Schälblaſen der Neugeborenen je 1 (1 bezw . 2) Fälle .An Pocken , Rotz und Tollwut iſt in beiden Vierteljahren kein Sterbfall vorgekommen .

An meldepflichtigen Krankheiten kamen im IV . Vierteljahr 1918 im Großherzogtum 2069
Fälle zur Anzeige . Hiervon entfielen auf Diphtherie und Krupp 904, auf Scharlach 678 , auf
vorgeſchrittene Fälle von Lungen - und Kehlkopfſchwindſucht 273 , auf Kindbettfieber 102, aufTyphus 50 , auf ſpinale Kinderlähmung 44 , auf Ruhr 10, auf Genickſtarre und Milzbrand je 4
Bälle ; an Poden und Körnerkrankheit iſt niemand erkrankt . Im Vergleich mit dem entſpre⸗chenden Zeitraum des Vorjahrs ſind die vorgenannten Krankheiten bei Ausſchluß der ſpinalen
Kinderlähmung um 369 Fälle geringer aufgetreten ; eine Zunahme war bei Lungen - und Kehl⸗
kopfſchwindſucht , Ruhr und Genickſtarre in 53, 5 und 2 Fällen zu verzeichnen , eine Abnahmebei Scharlach , Typhus , Diphtherie und Krupp , Kindbettfieber , Milzbrand und Körnerkrankheitum 287, 72, 44, 18, 6 und 2 Fällen .

In den Gemeinden mit 4000 und mehr Einwohnern erkrankten an den gleichen melde⸗
pflichtigen Krankheiten insgeſamt 1176 Perſonen . Gegenüber dem gleichen Vierteljahr des Vor⸗
ahrs iſt unter Ausſchluß der ſpinalen Kinderlähmung mit 24 Fällen eine Abnahme von 202 Fällenzu verzeichnen . Diphtherie und Krupp , Lungen⸗ und Kehlkopfſchwindſucht und Genickſtarrehaben ſich um 41, 26 und 2 Fälle vermehrt ; eine Abnahme hat bei Scharlach , Typhus , Kindbett⸗fieber, Milzbrand und Ruhr um 198, 56 , 18 , 5 und 4 Fälle ſtattgefunden . An Pocken und . Körner -
krankheit ſind in beiden Vierteljahren keine Krankheitsfälle vorgekommen .

4 . Die Schlachtvieh⸗ und Fleiſchbeſchan im I . Vierteljahr 1914 .

In den Monaten Januar , Februar und März 1914 wurden nach den amtlichen Berichten
der Tierärzte und Fleiſchbeſchauer im Großherzogtum zum Verkaufe geſchlachtet :

Mithin Bu - ( +) | Mithin Bu - ( +)
oder Abnahme ( —) oder Abnahme ( —)

I. Vierteljahr I . Vierteljahr
1914 1913 abſolut 0/ 1914 1918 abſolut %

Ochſen . . . 5888 6457 —574 - 8 , Kälber . . . 38347 39866 — 1519 — „ 8Farren . . . 2354 2311 ＋ 49 ＋1 , Schweine . . 123113 102873 - + 20240 + 19,7Kühe . . . . 10524 105/1 — 47 — „ % Schafe . . . 4545 4249 ＋. 296 ＋ 7,0Jungrinder 12977 18762 — 785 — 5,7 / Ziegen . . . 10172 9081 + 1141 +. 12,6
Zuſ. Großvieh 81788 88101 — 1863 - 1 Pferde . . 527 577 — 50 — 8 ,

Hunde 5 — ＋ 5 +100,0 .
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Die gewerblichen Schlachtungen haben demnach im J. Vierteljahr 1914 gegenüber der gleichen

Zeit des Vorjahrs bei den Farren , Schweinen , Schafen und Ziegen zugenommen , bei den andern

Tiergattungen hingegen ſind ſie zurückgegangen . Die größte Zunahme haben die Schweine

ſchlachtungen mit 19,7 erfahren , während die größte Abnahme mit 8 , % öbei den Ochſen zu

verzeichnen iſt . Bemerkenswert iſt noch die Vermehrung der Schlachtungen bei den Schafen

und Biegen um 7,0 unb 12,6 und die Verminderung der Schlachtungen bei den Pferden ,

Jungrindern und Kälbern um 8,7 bezw . 5,7 und 3,8 „/ .
Wird nach den vom Kaiſerlichen Geſundheitsamt ermittelten Durchſchnittsſchlachtgewichten

eine Berechnung der durch die gewerblichen Schlachtungen gewonnene Fleiſchmenge vorgenommen ,

ſo ergibt ſich für das I . Vierteljahr 1914 ein um 1340063 kg Höherer Fleiſchvorrat als im gleichen

Zeitraum des Vorjahres .
Durch die ſtarke Zunahme der Schweineſchlachtungen iſt der Rückgang bei den übrigen

Schlachttiergattungen , insbeſondere beim Großvieh , nicht nur ausgeglichen , ſondern es iſt noch

eine weſentlich höhere Fleiſchmenge als im I . Vierteljahr 1913 erzielt worden .

5 . Landesverſicherungsanſtalt Baden im April 1914 .

Im Monat April ſind im ganzen 768 Rentengeſuche eingereicht worden , und zwar

582 Invaliden⸗ bezw. Kranken⸗ , 40 Alters⸗ , 58 Witwen⸗ bezw. Witwer⸗ , und 88 Waiſenrenten⸗

geſuche ; bewilligt wurden 548 Renten , nämlich 407 Invaliden⸗ , 21 Kranken - 25 Alters⸗ , 23

Witwen⸗ ſowie 72 Waiſenrenten ( für 171 Waiſen) . Es wurden 21 Invaliden⸗ , 3 Alters⸗ ,

3 Witwen⸗ und 1 Waiſenrentengeſuch abgelehnt , während 716 Invaliden⸗ , 19 Alters⸗ 51 Witwen⸗

und 50 Waiſenrentengeſuche unerledigt geblieben ſind . Außerdem wurden im ſchiedsgerichtlichen
Verfahren 6 Invalidenrenten zuerkannt .

Bis Ende April ſind im ganzen 93 710 Renten bewilligt bezw. zuerkannt worden

( 75 142 Invaliden⸗ , 4313 Kranken⸗ , 12 369 Alters⸗ , 395 Witwen⸗ , 4 Witwenkranken⸗ , 1485

Waiſenrenten für 3848 Waiſen ) und 2 Zuſatzrenten . Davon kamen wieder in Wegfall 57 361

Renten ( 42 997 Invaliden⸗ , 3951 Kranken⸗ , 10 275 Alters⸗ , 20 Witwen⸗ , 1 Witwenkranken⸗

und 117 Waiſenrenten ) , 450 Waiſen ſind aus dem Rentengenuſſe ausgeſchieden . Auf 1. Mai 1914

ſind demnach 36 349 Rentenempfänger vorhanden ( 32 145 Invaliden⸗ , 362 Kranken⸗ , 2094

Alters⸗ , 375 Witwen⸗ , 3 Witwenkranken⸗ , 1368 Waiſenrentenempfänger für 3398 Waiſen ) und

2 Zuſatzrentenempfänger .
Der Jahresbetrag für die im April bewilligten Renten berechnet ſich, und zwar für

413 Invalidenrenten auf 82 677 60 &, für 21 Krankenrenten auf 4243 Mo 20 Y, für 25

Altersrenten auf 4219 / 20 Z , für 23 Witwenrenten auf 1810 M 20 W, für 72 Waifenrenten

mit 171 Waiſen auf 5443 / 20 & ; ſomit im Durchſchnitt für 1 Invalidenrente 200 „ 19 N,

für 1 Rranfenrente 202 Mo 06 Z , für 1 Altersrente 168 / 77 N, für 1 Witwenrente 78 /

70 W umd für 1 Waifenrente 31 M 83 P . An Witwengeld wurden in 35 Fällen 2734 l .

80 H, an Waifenausjteuer in 4 Fällen 94 M 80 P bewilligt . Anwartſchaftsbeſcheide wurden

15 erteilt .

Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranken im

April gibt folgende Überſicht Auskunft :
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